
Ein ausgesprochen hohen Zulauf fand die 
diesjährige Anwohnerversammlung des Bür- 
gervereins, speziell zu drei aktuellen The-
men: geplanter Volksfestplatz, Kleingärten 
und Bebauung des südlichen Grünzugs. 
Weit über 100 Anwohner fanden den Weg 
ins Infobüro und zeigten ihr großes  Inter-
esse an der Fortentwicklung des Wileys. Sie 
machten ihrem Unmut deutlich und laut-
stark Luft. Zum Thema Volksfestplatz konn-
te derzeit nichts Konkretes gesagt werden. 
Laut OB Noerenberg ist der Platz an der 
Ostseite des Wiley-Sportparks „gestorben“. 
Einen großen Teil in der Diskussion nahm  
die geplante Kleingartenanlage ein. An der 
Wiley-Ostseite sind rund 25 Gärten mit  
Zufahrt über die John-F.-Kennedy-Straße  
geplant. Diese sind – und das kam im Laufe  
der Versammlung auch deutlich zum Aus-
druck – u. a. auch aus Lärm- und Bebauungs- 
gründen nicht erwünscht. Mit einer Klein-
gartenanlage am Wiley-Sportpark könnten 
viele allerdings leben. Ebenso großen Dis-
kussionsbedarf gab es beim Thema südlicher 
Grünzug, hier wurde auch auf die ursprüng-
liche Planung verwiesen. Viele Besucher 
wünschten sich den Erhalt dieses Grünstrei-
fens und können sich auch eine Grünpaten-
schaft vorstellen. In beiden Fällen war auch 
von fehlender Verlässlichkeit seitens der Stadt 
die Rede. Weitere Themen betrafen den  
Verkehr, so wird viel zu schnell gefahren, 
auch die Busspur nach Ludwigsfeld wird  

(verbotenerweise) gerne als Abkürzung  
genutzt. Einige Anwohner vermissen einen 
Hinweis auf den Schulweg nach Ludwigs-
feld. Thema waren auch die geplanten Krip-
penplätze in Wiley-Süd wobei der Vorschlag 
kam, diesen in der Gewerbezeile unterzu-
bringen. Leider können hier aus Platzgrün-
den nicht alle Themen behandelt werden, 
aber vom Bürgerverein weiter verfolgt.

Aktueller Stand zum Flächen-
nutzungsplan – (FNP) – Einla-
dung zur Bürgeranhörung am 
4. Mai im Edwin-Scharff-Haus

Am 10. Februar wurde im Stadtrat der Ent-
wurf zum Flächennutzungsplan mehrheitlich 
beschlossen. Bezüglich des Grünzuges (im 
Plan derzeit noch als „weißer Fleck“) steht 
eine Entscheidung nach einem Gutachten 
noch aus. Dieser Beschluss ist aber nur vor-
läufig und derzeit werden die Träger öffent-
licher Belange um Stellungnahme gebeten. 
Danach wird am 4. Mai im Edwin-Scharff-
Haus eine Bürgeranhörung dazu stattfinden. 
Hier sind die Bürger Wileys gefragt, zahl-
reich diese Bürgerinformation zu besuchen 
und ihre Bedenken vorzutragen. Der Bür-
gerverein hat zu den Themen Grünzug und 
Kleingärten bereits Arbeitsgruppen gebildet. 
Nähere Infos dazu über die Kontaktadressen 
im Impressum. (eh)

Liebe  
Nachbarn!
Sie halten bereits die 
fünfte wileym@il in den  
Händen und haben nun  
alle Redaktionsmitglie- 
der kennen gelernt. 
Auch dieses Mal haben wir uns die größ-
te Mühe gegeben, die Zeitung so interes-
sant zu gestalten, dass sie nicht sofort ins 
Altpapier wandert. Besonders freut uns, 
wenn Sie Kritik üben oder Anregungen 
haben. Daher scheuen Sie bitte nicht da-
vor zurück, uns Ihre Meinung mitzuteilen 
(per E-Mail oder Brief: Briefkasten am In-
fobüro). Auf den Leserbrief in der letzten 
wileym@il, bezüglich der Bebauung des 
Grünstreifens, haben wir eine Protestflut 
erwartet, welche jedoch gering blieb. Erst 
bei der sehr gut besuchten Anwohnerver-
sammlung zeigte sich, dass dieses Thema 
doch sehr viele Wileyaner beschäftigt.  
Mir drängt sich in diesem Zusammenhang 
der Gedanke auf, dass die Stadt Verspre-
chungen und Vorschriften nach ihrem 
Gutdünken aushebelt. (Beispiele dafür 
sind: die versprochene aber nie realisierte 
Grundschule, die Busverbindung direkt zur 
Uni, die maximale Häuserhöhe, die Bebau-
ung des Grünstreifens, … usw.). 
Hoffentlich fällt so die Attraktivität unseres 
schönen Wohnviertels nicht der knappen 
Stadtkasse zum Opfer. Dennoch hoffe ich, 
dass unser neues Wohngebiet weiterhin 
zusammenwächst und sich das Gemein-
schaftsgefühl entwickelt. Gerne lade ich 
Sie auch zu unserer Jahreshauptversamm-
lung am 6. Mai in das Info-Büro ein. Jetzt 
wünsche ich Ihnen viel Vergnügen beim 
Lesen und auf eine gute Nachbarschaft.

Ihre Manuela Michel (mm)

Das Wiley macht mobil!
Der Volksfestplatz, die Kleingärten und der „weiße Fleck“ 
im Grünzug beschäftigt die Bewohner im Quertier

Stadtteilzeitung

des Bürgervereins

Wiley-Süd e.V.

Putzete am Samstag, 
den 27. März, 14 Uhr – 
helfen Sie mit!
Es ist fast schon Tradition – die alljährliche 
Putzete im Wiley. Ganz nach dem Mot-
to „Unser Viertel soll das Schönste 
bleiben!“ treffen wir uns um 14 Uhr am 
Aussichtsturm am Grünzug. Zangen und 
Müllsäcke werden gestellt. Was wir noch 
brauchen sind helfende Hände.  Gemein-
sam macht es nicht nur mehr Spaß, wir 
sind auch schneller fertig. (gg)
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Vereine stellen sich vor:

SC CKI Neu-Ulm e.V. 
Der Verein existiert seit 1989 in Neu-Ulm und 
das CKI steht für „Chinese Kuoshu Institute“. 
Bei uns werden die unterschiedlichsten 
Kampfkünste unterrichtet. Un-
sere Mitglieder haben die 
Möglichkeit die verschie-
densten Künste und 
ihre Tradititonen zu er-
lernen, sich sportlich 
zu betätigen, ihren 
Körper zu schulen, 
sich selbst in Notfäl-
len zu verteidigen und 
anderen zu helfen. Seit 
1996 haben wir jährlich 
verschiedenste Benefizver-
anstaltungen organisiert und 
an die unterschiedlichsten Ein-
richtungen für bedürftige und kranke 
Kinder gespendet. Zu unserem Demoteam 
haben wir auch noch ein Wettkampfteam, 
welches unterschiedlichste Turniere auf der 
ganzen Welt (Europa, USA, Brasilien und 

Am 11.11.09 wurde der Bau der Multifunk-
tionshalle auf dem Neu-Ulmer Volksfest- 
platz von den Räten Neu-Ulms und Ulms 
großer Mehrheit beschlossen. Es gab aller-
dings auch  einige Gegenstimmen, die das 
Projekt wegen der ernormen finanziellen 
Belastung, die es für die beiden Städte mit 
sich bringt, ablehnten. 
Die Kosten für die beiden Städte summie-
ren sich auf  ca. 36 Millionen Euro, denn 
von den Kommunen werden nicht nur die 
Investitionskosten übernommen, sondern 
auch noch 20 Jahre lang ein jährlicher 
Zuschuss zum Betrieb der Halle gewährt. 
Bleibt zu hoffen, dass diese finanzielle  
Belastung in der derzeitigen angespannten 
Wirtschafts- und Finanzlage der Kommu-
nen nicht dazu führt, dass soziale Projekte 

zu sehr beschnitten werden müssen. 
Man darf gespannt sein, auch darauf, 
wie die Halle betrieben wird und was sie 
dann zu bieten hat. Das jährliche Volks-
fest, die Flohmärkte, der Weihnachtszirkus  
und andere Veranstaltungen werden ab 
dem Baubeginn noch in diesem Frühjahr 
nicht mehr stattfinden können. Dies wird 
vielleicht nicht von allen bedauert, denn  
die Veranstaltungen haben oft auch viel 
Verkehr und Lärmbelästigung mit sich  
gebracht. Aber darüber sollte man sich  
nicht zu früh freuen, denn niemand kann  
heute abschätzen, welche Auswirkungen  
der Betrieb der Halle für die betroffenen  
Anwohner mit sich bringt. 

Gabriele Rzehak-Wartha 

Multifunktionshalle vor dem Start

Perfekter Start in die 
Woche mit Pilates

Unsere Pilates-Gruppe lief richtig gut an. Seit 
Dezember treffen sich sechs Frauen jeden 
Montagmorgen. Unter der sympathischen 
und kompetenten Anleitung von Trainerin  
Almut Urban heißt es dann „Rumpfspannung 
aufbauen!“ und es folgen Übungen, nach 
denen man Muskeln spürt, von denen man 
bisher nichts ahnte. Die Pilates-Methode ist 
ein ganzheitliches Körpertraining, das für eine 
korrekte und gesunde Körperhaltung sorgt. 
Das Training beinhaltet Kraftübungen, Stret-
ching und bewusste Atmung. Mit dem ange-
nehmen Gefühl etwas für Körper und Geist 
getan  zu haben, lässt es sich danach gut in 
die neue Woche starten. (cr)

Vortrag über Lernprobleme 
Legasthenie und Dyskalkulie?

Der Bürgerverein lädt ein, am 16.4. um 18 Uhr 
im Infobüro zu einem kostenlosen Vortag von 
Frau Walter-Kugler mit den Schwerpunkten

n 	Symptome und Ursachen einer Lese-, 	
	 Rechtschreib- oder Rechenschwäche
n 	Wie sehen die schulischen Erlasse aus?

n 	Wie können Eltern ihrem Kind helfen?

n 	Welche Hinweise auf spätere Probleme 
	 zeigen sich bereits im Vorschulalter?

n 	Wie wirken sich die Misserfolgserlebnisse 	
	 auf die emotionale Entwicklung aus?

Frau Walter-Kugler arbeitet als Lerntherapeu-
tin in eigener Praxis in Neu-Ulm. Sie berät El- 
tern von Schul- und Vorschulkindern und bie-
tet entsprechende Therapien, sowie Behand-
lungen an. Nach dem Vortrag ist noch Zeit  
für Erfahrungsaustausch und Fragen. (ma)

Asien) besucht hat und weiterhin besuchen 
wird. Parallel organisieren wir ebenfalls Tur-
niere für Formen, bzw. Leicht- und Vollkon-
takt in Neu-Ulm. Unser größtes Turnier war 
letztes Jahr die Kung Fu Weltmeisterschaft.
Wer Interesse hat uns zu besuchen kann 

sich im Internet unter http://cki.gckf.de 
oder direkt im CKI Baumgarten-

str. 5; 89231 Neu-Ulm Tel. 
0731/9806075 informie-

ren. Wir haben die größte 
Schule mit 1000qm und 
4 verschiedenen Trai-
ningsräumlichkeiten. 

Wir bieten Aikido, 
Kung Fu, chin. Kick-

boxen, Tae Kwon Do, 
Tai Chi, Qi Gong, Wing 

Chun, Tae Bo, Weights, 
Kenjutsu und Selbstvertei- 

digung an. Für alle Kurse haben  
wir Kinder- sowie Erwachsenengruppen.  

Unser jüngstes Mitglied ist dreieinhalb  
Jahre und der Älteste ist 83 Jahre. Kommt 
vorbei und habt Spass am Sport und an den 
asiatischen Kampfkünsten! (gg)



Serie: 
Unsere Straßennamen
George Washington wurde am 22.02.1732 
in Wakefield (Virginia) geboren. Erbschaft, 
Heirat und Landspekulationen machten ihn 
zu einem der reichsten Farmer Virginias. Er 
wurde unter anderem wegen seiner führen-
den Rolle als militärischer Oberbefehlshaber 
im Unabhängigkeitskampf und seines Mit-
wirkens im Verfassungskonvent zum ersten 
Präsidenten der Vereinigten Staaten von 
Amerika gewählt. George Washington zählt 
damit zu den herausragenden Persönlichkei-
ten der amerikanischen Geschichte. Nach 
acht Jahren im Präsidentenamt zog er sich 
aus der Politik zurück. George Washington 
starb am 14.12.1799 auf seinem Gut Mount 
Vernon in Virginia. Dieser Besitz wurde zum 
nationalen Gedenk- und Erinnerungsort er-
hoben. Außerdem sind die Hauptstadt und 
der Bundesstaat Washington nach ihm be-
nannt. (cn)

Infobüro-Großputz am 17.4. 
ab 9 Uhr – Helfer gesucht!

Seit Gründung des Bürgervereins können wir 
das Infobüro J.-F.-Kennedy-Str. 1 für unsere  
Veranstaltungen nutzen. Da wir nun seit  
einiger Zeit gemeinsam mit der Friedenskir-
che die einzigen Mieter sind, ist es dringend 
nötig dort eine größere Putzaktion durchzu-
führen. Der Vorstand des BV bittet dringend 
um Ihre Mitarbeit! Wir freuen uns über alle 
Helfer, auch wenn Sie vielleicht nur eine 
Stunde Zeit haben. Damit möglichst viele 
Bewohner des Wiley sich beteiligen können, 
haben wir den Termin auf einen Samstag ge-
legt. Sie können sich anmelden, gerne aber 
auch spontan kommen. Gerätschaften zum 
Putzen sind vorhanden. (cr)
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Wussten Sie schon?
n 	dass nach der Ostereiersuche das Edison 

einen Osterbrunch anbietet –  
jedes Kind erhält einen Osterhasen!! 

n 	dass wir im Wiley immer noch keine  
Bushaltehäuschen haben 

n 	dass es im Edison jetzt auch eine Hunde-
speisekarte u. a. mit Schwanzwedlerbier 
für die 4-Beiner gibt 

 
Termine im Wiley-Süd 

n	 Lauftreff, jeden Sonntag um 9 Uhr 		
	 Treffpunkt Eisenhower-/Marshallstraße 

n	 27.3. 14 Uhr, Putzete – Treffpunkt am 	
	 Aussichtsturm im Grünzug 

n	 5.4. 11.00 Uhr Ostereiersuche (und 		
	 evtl. danach zum Brunchen ins Edison) 

n	 10.4.  Münsterführung

n	 13.4. 20 Uhr Läuferstammtisch  
	 im Edison-Café

n	 16.4. 18 Uhr Vortrag im Infobüro
	 von Frau Walter-Kugler 

n	 17.4. ab 9.00 Uhr Großputz 
	 im Infobüro 

n	 4.5. Flächennutzungsplan – öffentliche 	
	 Anhörung im Edwin-Scharff-Haus 

n	 6.5. 20 Uhr Jahreshauptversammlung 	
	 des Bürgervereins mit Neuwahlen und 	
	 aktuellen Themen (Alle Wileyaner 	
	 sind herzlich eingeladen)

n	 19.6. Mittsommernachtsfest 
	 im Wiley-Park 

n	 23.7. Pyro-Games im Wiley-Park  		
	 (mehr Info www.pyrogames.de)

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82273
www.metzgerei-stoetter.de

für die Dame und den Herrn

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82533
www.salon-victor.de

Wegener Straße 5
Memminger Straße 167
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731/978000Q
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Kurz & Wichtig
Behandlung von Kindern
und Jugendlichen mit Lese-  
und Rechtschreibproblemen  
oder Rechenschwäche  

Neu-Ulm
kostenfreie Beratung
Tel. 0173-1077998
oder 07307-926799
kinder-lerntherapie@web.de

Lernen 
– ein Problem?
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Aufgepasst: 

Führung durchs Ulmer 
Münster für Erwachsene 
und Kinder

Unsere Nachbarstadt Ulm verfügt über das  
imposanteste christliche Bauwerk – das  
Ulmer Münster. Grund genug für den Bür-
gerverein Wiley-Süd für alle Interessierte 
eine Führung durch eine der eindrucks-

vollsten Kirchen zu 
organisieren. Für Kin- 
der ab 5 Jahre bieten 
wir spezielle Führun- 
gen zeitgleich zur  
Führung der Erwach-
senen an. Extra aus-
gebildete Kinder und 
Jugendliche führen 
selbst. Die Führung 

am 10. April 2010 findet um 10 Uhr statt 
und ist für Vereinsmitglieder und Kinder 
kostenlos, Spenden sind erbeten. Nicht-
mitglieder zahlen 3,– €. Treffpunkt ist um 
9:45 Uhr vor dem Eintrittsportal zum Turm.  
Da die Teilnehmeranzahl begrenzt ist bit-
ten wir um Anmeldung bei Martina Mau-
rer, Tel. 6021187 oder info@wileymail.de 
Über zahlreichen Besuch freut sich der Bür-
gerverein Wiley-Süd.

Anzeige(n)

Wiley-Stammtisch im  
Café Edison

Der Bürgerverein veranstaltet ab April ver-
suchsweise einen Stammtisch im Café Edi-
son. Dieser soll zum lockeren Gedankenaus-
tausch der Bürger untereinander einladen. 
Termin ist immer letzter Montag des Monats. 
Erster Termin ist somit der 26. April ab 19.30 
Uhr. Nutzen Sie diese Kommunikationsplatt-
form. Der Bürgerverein würde sich über Ihr 
Interesse freuen. Bei Erfolg ist eine dauerhaf-
te Fortsetzung geplant. (eh)

Ostereiersuche am 5. April, 
Ostermontag um 11 Uhr

Für die kleinen Kinder aus dem Wiley ver-
steckt der Osterhase auch dieses Jahr wieder 
Ostereier und kleine Überraschungen. Der 
Treffpunkt für die Suche ist der Spielplatz im 
Grünzug um 11 Uhr. 
	 Liebe Eltern! Bitte sorgen 

sie dafür, dass auch 
wirklich nur die Klei-
nen bis 10 Jahre in 
ihrer Begleitung an 
der Suche teilneh-
men. Eine vorherige 

Suche ist zwecklos – 
der Osterhase legt erst 

kurz zuvor.!! (ps)

Graffiti – zwischen Kunst 
und Schmiererei

Zugegeben, ich empfinde Graffiti auch oft 
als Schmiererei. Doch seit ich selber versucht 
habe einen Gegenstand mit Hilfe einer Spray-
dose gleichmäßig zu lackieren, wundere ich 
mich, wie man es schaffen kann, tolle Bil-
der in perfekter Airbrushtechnik auf Wände 
zu bringen. Seit die erste Wand: „Wall of 
fame“ zur Verschönerung freigegeben wur-
de, dürfen Sprayer legal ihre Kunst ausüben 
und man hofft, dass sie so vom illegalen  
Beschmieren der Häuser absehen. Auch in 
unserem Wohnviertel steht eine „Wall of 
fame“ im Grüngürtel. Über die Kunst die dort 
zu bewundern ist lässt sich, wie bei Kunst  
im Allgemeinen, natürlich streiten… 
Doch wie es scheint, erfüllt sie ihren Zweck 
und lenkt von den umliegenden Hauswän-
den ab. 

Also sollte man 
sich nicht über 
den Anblick är-
gern, sondern 
versuchen die 
kleinen Kunst-
werke zwischen 
den Schmiere-
reien zu entde-
cken. (mm)   


